Aufbau der CSV-Datei:


Bereich Track’s, Wegpunkte, und Routen


Spalte 1 „Zuordnung“:


1 - 8 

Trackbereich , Zuordnung der Trackpunkte


100

Wegpunktebereich

101-150 Routenbereich

Bei Routen/Wegpunkte hat 100 die höchste Priorität, 150 die niedrigste Priorität.(wichtig bei der Komprimieroption)

Eine Route setzt keine Wegpunkte (100) voraus, da sie bei der Konvertierung automatisch erstellt wird.

Spalte 2 und 3 „Positionsangabe“:

Die Werte sind in dezimaler Schreibweise. In der Grundeinstellung des Tracklog-Konverters wird in Spalte 3 keine negative Zahl vorrausgesetzt.

Spalte 4 und 5 „Beschreibung“:

Die Namen und Kommentare zu den Track’s und den Wegpunkten. Bei den Track’s ist jeweils die erste Zeile wichtig.

Spalte 6 und 7 „Geschwindigkeit & Höhe“:

Wird nur von den Dateiformaten trl und csv unterstützt. In der Konfiguration kann man den Multiplikationsfaktor einstellen, so das die Ausgabe z.B. Km/h und m sein kann. Die csv-Datei lässt allerdings keine Identifikation des Multiplikationsfaktors zu, so das man sich nach Möglichkeit auf ein Format festlegen sollte.

Bereich Wegpunkte und Routen:
Spalte 8 und 9 „Zeitangabe“:

Bleiben die Spalten leer, wird automatisch beim konvertieren Datum und Uhrzeit des PC’s eingetragen.

Spalte 10 „an/aus“:

Die aktiven Wegpunkte werden mit einer „1“ gekennzeichnet.

Spalte 11 und 12 „Beschreibung“:

Die Namen und Kommentare zu den Routen.

Tipp: Wegpunkte, die im MAP500 versehentlich gelöscht wurden, kann man , sofern sie noch nicht überschrieben worden sind, retten indem man die entsprechende wpr-Datei ins csv-Format konvertiert.

Vorgehensweise : Track erstellen mit dem Routenplaner:

1.) Den Routenplaner auf „detaillierte Liste“ einstellen.

2.) Die Tour im Routenplaner erstellen und im xml-Format abspeichern. (Bei den meisten Routenplanern einfach die rechte Maustaste auf der grafischen Darstellung drücken)

3.) Im Tracklog-Konverter die xml-Datei ins csv-Format konvertieren. Mehrere Tracks (csv-Dateien) kann man im Programm unter dem Menüpunkt „Bearbeiten-Einfügen aus Datei“ zusammenfügen. Dabei wird die Spalte 1 – die Zuordnung inkrementiert. Wegpunkte und Routen werden nicht kopiert.

4.) Die Namen und Bemerkungen kann man unter dem Menüpunkt „Bearbeiten-Trackname&Bemerkung“ anpassen.

5.) Im Tracklog-Konverter die csv-Datei ins trl-Format konvertieren.

Vorgehensweise : Route erstellen mit dem Routenplaner: 

1.) Den Routenplaner auf „wichtige Wegpunkte“ einstellen

2.) Die Tour im Routenplaner erstellen und im xml-Format abspeichern.

3.) Im Tracklog-Konverter (Konvertieren-Tourenplaner...Route) die xml-Datei ins csv-Format konvertieren. Wenn man die Route ohne Richtungsangabe konvertiert, erscheint auf dem Display von MAP500 nummerierte Routen/Wegpunkte. Bei Routen die mit Richtungsangabe konvertiert sind, erscheint auf dem Display die Richtungsangabe und ein Teil des Straßennamens. Ich finde die Ausgabe mit Richtungsangabe im Stadtbereich in der 200m-Auflösung etwas unübersichtlich.

4.) Zum Zusammenfügen/Umbenennen von Routen und Wegpunkte ein geeignetes Programm wie z.B.Excel verwenden. (Ein Textverarbeitungsprogramm tut’s notfalls auch) Darauf achten, das Spalte 1 entsprechend inkrementiert wird. Beispiel: 1.Route: Bei allen Zeilen steht in Spalte 1 eine 101 ; 2.Route: Bei allen Zeilen steht in Spalte 1 eine 102.

5.) Im Tracklog-Konverter die csv-Datei ins wpr-Format konvertieren.

Das waren nur 2 Möglichkeiten um ein Track oder eine Route zu erstellen. Man kann zum Beispiel auch ein Track komprimieren und durch Änderung der 1.Spalte (1->101), 4.Spalte (WP1,WP2,...), 10.Spalte (auf 1), 11.Spalte (Name) und 12.Spalte (Kommentar) zu einer Route umändern. Man kann auch Tracks und Wegpunkte kombinieren, wodurch man Zwischenstationen in einer Tour erhält... oder aus einer Tour Geschwindigkeits-/Höhenprofil erstellen... EINFACH ETWAS EXPERIMENTIEREN !

Hinweise:

· Tracks, Routen und Wegpunkte können in einer Datei sein. Die Unterscheidung erfolgt durch Spalte 1.

· Grundsätzlich benötigt der Tracklog-Konverter alle Zugriffsrechte auf die entsprechenden Dateien. Ein gemeinsamer Zugriff – zum Beispiel durch Excel- kann sich störend auswirken.

· Für einen besseren Überblick die csv-Datei nach Möglichkeit durch ein Kürzel wie T_ oder R_ im Dateinamen erweitern.  

· In der tracklog.ini kann man unter anderem die Richtungsangabe und die Geschwindigkeits- und Höhenanpassung ändern. Durch löschen der tracklog.ini hat man wieder die Grundeinstellung des Tracklog-Konverters.

· Bei Routen mit Richtungsangabe die Wegpunkte nicht komprimieren.

· Die ersten 2 bis 3 Wegpunkte einer Route löschen, damit die Navigation zum nächsten Punkt auf anhieb funktioniert.

· Die Track Komprimierung mit Vorsicht anwenden.

